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Schülerfragebogen

Projektgruppe "Leitbild"
März  2005

Spinnen-Analyse

Im Folgenden soll der Ist-Stand hinsichtlich eurer schulischen Zufriedenheit ermittelt werden. Wir möchten ersichtlich machen, wo ihr Stärken und Entwicklungsmöglichkeiten unserer Schule seht.

Bitte kennzeichne deine jeweilige Einstellung durch ein Kreuz in der entsprechenden Spalte.

	
	
	stimmt völlig
	stimmt eher
	stimmt eher nicht
	stimmt gar nicht

	A
	Die Schule ist mit Räumen und Unterrichtsmaterialien gut ausgestattet.
	
	
	
	

	B
	Das Ansehen der Schule in der Öffentlichkeit ist sehr positiv.
	
	
	
	

	C
	Ich bin gerne als SchülerIn an dieser Schule.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	D
	Ich fühle mich von meinen LehrerInnen gerecht und fair behandelt.
	
	
	
	

	E
	Ich bin der Meinung, dass meine LehrerInnen einen guten Unterricht machen.
	
	
	
	

	F
	Die angebotenen außerunterrichtlichen Veranstaltungen (z. B. Winteraktionstag, Studienfahrten, ...) sind eine wertvolle Bereicherung.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	G
	Mit der gegenseitigen Unterstützung in der Klasse bin ich zufrieden.
	
	
	
	

	H
	Mit den SchülerInnen der Klasse komme ich auch über den Schulalltag hinaus gut aus.
	
	
	
	

	I
	Wir gehen in unserer Klasse gut und fair miteinander um.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	J
	Die Kommunikation zwischen LehrerInnen und SchülerInnen funktioniert gut.
	
	
	
	

	K
	Mit meinem Stundenplan bin ich zufrieden.
	
	
	
	

	L
	An dieser Schule kann ich etwas fürs Leben lernen.
	
	
	
	


Bitte kennzeichne bei den jeweiligen Aussagen den Grad deiner Zustimmung mit einem Kreuz. Aus Auswertungsgründen sind keine Zwischenstufen möglich.

Vielen Dank für deine Mitarbeit.

	
	
	stimmt völlig
	stimmt eher
	stimmt eher nicht
	stimmt gar nicht

	A
	Schulführung und Schulorganisation
	
	
	
	

	1
	Ich bin über meine Mitwirkungsrechte in den zuständigen Gremien (Klassen-, Schulkonferenz) informiert.
	
	
	
	

	2
	Konflikte zwischen SchülerInnen und LehrerInnen werden in Zusammenarbeit mit den KlassenlehrerInnen, VerbindungslehrerInnen und der Schulleitung sachbezogen gelöst.
	
	
	
	

	3
	Die Durchführung von außerunterrichtlichen Veranstaltungen wird von der Schulleitung unterstützt.
	
	
	
	

	4
	Die Stundenpläne sind schülerfreundlich gestaltet (keine Hohlstunden, wenig Nachmittagsunterricht, abgestimmt auf Fahrmöglichkeiten).
	
	
	
	

	5
	In meiner Klasse fallen zu viele Unterrichtsstunden aus.
	
	
	
	

	6
	Vertretungsstunden sind sinnvoll organisiert (z. B. durch Fachunterricht, Unterrichtsverlegung, Arbeitsaufträge).
	
	
	
	

	7
	Das Beratungsangebot an unserer Schule ist gut ausgebaut (Schullaufbahn, Bildungsangebote, Infoabende).
	
	
	
	

	8
	Soziale und psychologische Betreuung, z. B. durch Schulpsychologen und Sozialarbeiter, sollten als feste Einrichtung/Ansprechpartner für LehrerInnen und SchülerInnen angeboten werden.
	
	
	
	

	9
	Ich erhalte im Sekretariat bzw. am schwarzen Brett alle Informationen, die für meinen Schulalltag wichtig sind (Fahrkarten, Bescheinigungen, Vertretungsplan, Unterrichtsausfall).
	
	
	
	

	10
	Mit den Öffnungszeiten des Sekretariats bin ich zufrieden.
	
	
	
	


	
	
	stimmt völlig
	stimmt eher
	stimmt eher nicht
	stimmt gar nicht

	B
	Schulkultur
	
	
	
	

	11
	Ich bin bereit Verantwortung für schulische Belange (z. B. für Räume, SMV, Sport-AG, Nachhilfe, Klassenklima) zu übernehmen.
	
	
	
	

	12
	Es gibt an unserer Schule genügend Angebote, die eine Kontaktaufnahme der SchülerInnen untereinander fördern und die das Zusammengehörigkeitsgefühl unterstützen.
	
	
	
	

	13
	Ich bin bereit mich an das derzeitige System der Mülltrennung zu halten.
	
	
	
	

	14
	Ich wünsche mir eine rauchfreie Schule.
	
	
	
	

	15
	Gewalt zwischen SchülerInnen und Mobbing stellen an unserer Schule kein Problem dar.
	
	
	
	

	16
	Alkohol und andere Drogen stellen an unserer Schule kein Problem dar.
	
	
	
	

	17
	Die LehrerInnen an unserer Schule halten die Erfüllung ihres Erziehungsauftrags für ebenso wichtig wie die Wissensvermittlung.
	
	
	
	

	18
	Wenn in unserer Schule Regeln aufgestellt werden, dann versuchen alle LehrerInnen diese auch konsequent durchzusetzen.
	
	
	
	


	C
	Unterrichtsgestaltung
	
	
	
	

	19
	Im Unterricht wird nicht nur (Grundlagen-)Wissen vermittelt, sondern es werden auch einzelne Themen beispielhaft beziehungsweise praxisnah vertieft.
	
	
	
	

	20
	Ich lerne im Unterricht Methoden kennen, die mich befähigen, Probleme zu lösen.
	
	
	
	

	21
	Die LehrerInnen beziehen unsere Erfahrungen und unser Vorwissen in den Unterricht mit ein.
	
	
	
	

	22
	Auf unsere Mitarbeit, Selbsttätigkeit und Eigenverantwortung wird bei der Unterrichtsgestaltung besonderer Wert gelegt.
	
	
	
	

	23
	Durch vielfältiges Anschauungsmaterial wird der Unterricht gut nachvollziehbar gestaltet.
	
	
	
	

	24
	Soziale Fähigkeiten werden durch entsprechende Unterrichtsformen (z. B. Gruppenarbeit, Projektarbeit, Präsentationen und Referate) gefördert.
	
	
	
	

	25
	Wir werden individuell gefördert (z. B. durch Arbeitsaufträge mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad, Hilfestellungen bei Lernproblemen).
	
	
	
	

	26
	An unserer Schule wird auf Hausaufgaben zur Vertiefung und Sicherung des Erlernten geachtet.
	
	
	
	


	
	
	stimmt völlig
	stimmt eher
	stimmt eher nicht
	stimmt gar nicht

	D 
	Soziale Beziehungen in der Klasse
	
	
	
	

	27
	Die Beziehung zwischen SchülerInnen und LehrerInnen ist freundlich und respektvoll.
	
	
	
	

	28
	Die LehrerInnen bemühen sich bei Konflikten mit SchülerInnen die Ursachen zu ergründen und vorschnelle Verurteilungen und Schuldzuschreibungen zu vermeiden.
	
	
	
	

	29
	Die LehrerInnen sorgen dafür, dass in der Klasse keine Minderheiten oder Einzelpersonen ausgegrenzt oder gemobbt werden.
	
	
	
	

	30
	Die LehrerInnen kümmern sich auch um einzelne SchülerInnen und stehen gerne zu einem persönlichen Gespräch zur Verfügung.
	
	
	
	

	31
	Die LehrerInnen achten darauf, dass die SchülerInnen einander zuhören und sich gegenseitig zu verstehen suchen, auch wenn sie unterschiedliche Meinungen haben.
	
	
	
	

	32
	Ich traue mich, meine Meinung offen zu äußern.
	
	
	
	

	33
	Wenn ich Fehler mache, führt das nicht zu negativen Reaktionen.
	
	
	
	

	34
	Regelungen, die einen funktionsfähigen Unterrichtsbetrieb unterstützen (z. B. Schul- und Hausordnung, Verhaltensregeln, Umgang mit Fehlzeiten, Verspätungen und Beurlaubung) akzeptiere ich als sinnvoll.
	
	
	
	

	35
	Wir halten uns in unserer Klasse an diese Regelungen.
	
	
	
	


	E
	Zufriedenheit/Außenwirkung
	
	
	
	

	36
	Die Schulleitung und das Kollegium gestalten und vertreten unsere Schule in der Öffentlichkeit so, dass ihr Ruf in ihrem Umfeld gut ist.
	
	
	
	

	37
	An unserer Schule werden die Eltern und die Ausbildungsbetriebe aktiv ins Schulleben einbezogen.
	
	
	
	

	38
	Ich werde an unserer Schule befähigt in Gesellschaft und Beruf meinen Weg zu finden und zu gehen.
	
	
	
	

	39
	Die Leistungsanforderungen der Klassenarbeiten entsprechen dem Unterricht.
	
	
	
	

	40
	Die Leistungsbeurteilung und die Notengebung sind für mich transparent und nachvollziehbar.
	
	
	
	

	41
	Ich bin mit den Lernangeboten und Unterstützungsleistungen meiner Schule zufrieden.
	
	
	
	


	F
	Offene Fragen
	
	
	
	

	42


	An unserer Schule gefällt mir:

	43
	Meine Vorschläge zur Verbesserung und Weiterentwicklung unserer Schule:


Kaufmännische Schule Ehingen

mit Außenstelle in Laichingen

Schulgasse 11

89584 Ehingen

Telefon:
07391 7025-10

Telefax: 
07391 7025-11

E-Mail:
schulverw.ksehi@t-online.de
http://www.ksehi.ul.bw.schule.de


Lehrerfragebogen

Projektgruppe "Leitbild"
Oktober 2004

Spinnen-Analyse

Im Folgenden soll der Ist-Stand hinsichtlich Ihrer beruflichen Zufriedenheit ermittelt werden. Wir möchten ersichtlich machen, wo Sie Stärken und Entwicklungsmöglichkeiten unserer Schule sehen.

Bitte kennzeichnen Sie Ihre jeweilige Einstellung durch ein Kreuz in der entsprechenden Kategorie.

	
	
	stimmt völlig
	stimmt eher
	stimmt eher nicht
	stimmt gar nicht

	A
	Die Schule ist mit Räumen und Unterrichtsmaterialien gut ausgestattet
	
	
	
	

	B
	Das Ansehen der Schule in der Öffentlichkeit ist sehr positiv.
	
	
	
	

	C
	Ich unterrichte sehr gerne an dieser Schule.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	D
	Im Großen und Ganzen werde ich von meinen SchülerInnen akzeptiert.
	
	
	
	

	E
	Ich bin der Meinung einen guten Unterricht zu machen.
	
	
	
	

	F
	Der Umgang mit SchülerInnen macht mir sehr viel Freude.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	G
	Mit der gegenseitigen Unterstützung im Lehrerkollegium bin ich zufrieden.
	
	
	
	

	H
	Mit den KollegInnen komme ich auch über den Schulalltag hinaus gut aus.
	
	
	
	

	I
	In unserem Kollegium herrscht ein sehr gutes Arbeitsklima.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	J
	Die Kommunikation zwischen Schulleitung und LehrerInnen funktioniert sehr gut.
	
	
	
	

	K
	Mit der Diensteinteilung / dem Stundenplan bin ich sehr zufrieden.
	
	
	
	

	L
	Ich werde von der Schulleitung entsprechend meinen Fähigkeiten eingesetzt.
	
	
	
	


Bitte kennzeichnen Sie bei den jeweiligen Aussagen den Grad Ihrer Zustimmung mit einem Kreuz. Aus Auswertungsgründen sind keine Zwischenstufen möglich.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

	
	
	stimmt völlig
	stimmt eher
	stimmt eher nicht
	stimmt gar nicht

	A
	Schulführung
	
	
	
	

	1
	Entscheidungen und Entscheidungsprozesse sind für alle an der Schule tätigen Personen transparent.
	
	
	
	

	2
	Die Schulleitung bezieht das Kollegium in Entscheidungsprozesse mit ein.
	
	
	
	

	3
	Konflikte zwischen Schulleitung und LehrerInnen werden offen angesprochen und sachbezogen gelöst.
	
	
	
	

	4
	LehrerInnen werden von der Schulleitung beraten und unterstützt.
	
	
	
	

	5
	Die Organisation von außerunterrichtlichen Veranstaltungen wird von der Schulleitung unterstützt.
	
	
	
	

	6
	Von der Schulleitung moderierte Konferenzen finden in ausreichender Zahl statt. 
	
	
	
	

	7
	Bei der Förderung und der Weiterbildung der LehrerInnen werden einerseits ihre individuellen Bedürfnisse und andererseits die Entwicklungsziele der Schule berücksichtigt.
	
	
	
	


	B
	Schulorganisation und Schuladministration
	
	
	
	

	8
	Es gibt an unserer Schule geregelte Verfahren, wie sich LehrerInnen über Schülerbeobachtungen und -leistungen austauschen und fällige Strategien und Maßnahmen gemeinsam beschließen.
	
	
	
	

	9
	Für spezielle Arbeitsvorhaben und Anlässe werden Arbeitsgruppen zur projektartigen Bearbeitung der vereinbarten Ziele und Aufgaben gebildet.
	
	
	
	

	10
	Die Kriterien zur Verteilung der Deputate und zur Gestaltung der Stundenpläne sind transparent und werden als gerecht empfunden.
	
	
	
	

	11
	Arbeiten im Dienst der Schule, die über die eigentliche Unterrichtsverpflichtung hinausgehen, sind bei der Deputats- und Stundenplanung angemessen berücksichtigt.
	
	
	
	

	12
	Vertretungsstunden sind so organisiert, dass sowohl die Interessen der SchülerInnen als auch der LehrerInnen berücksichtigt werden.
	
	
	
	

	13
	Alltagsgeschäfte (Führung von Notenlisten, Anwesenheitslisten, Bücherausleihe, Bücherausgabe, Reservierung von Geräten usw. ) sind ökonomisch organisiert.
	
	
	
	


	
	
	stimmt völlig
	stimmt eher
	stimmt eher nicht
	stimmt gar nicht

	C
	Kollegiale Zusammenarbeit und Schulkultur
	
	
	
	

	14
	Über wichtige pädagogische Themen haben wir gemeinsame Vorstellungen.
	
	
	
	

	15
	Zu den wichtigen pädagogischen Themen werden verbindliche Übereinkünfte und Abmachungen getroffen.
	
	
	
	

	16
	Wir überprüfen, ob die getroffenen Übereinkünfte zu den wichtigen pädagogischen Themen im Schulalltag umgesetzt werden.
	
	
	
	

	17
	Die Kommunikation im Kollegium ist offen, tolerant und verständnisvoll.
	
	
	
	

	18
	Probleme aus dem Schulalltag können offen in die kollegialen Gespräche eingebracht werden.
	
	
	
	

	19
	Das Gefühl der Zugehörigkeit zur Schule und der Zusammenhalt im Kollegium werden durch geeignete Maßnahmen gefördert und unterstützt.
	
	
	
	

	20
	Persönliche Stärken und besonderes Engagement der einzelnen LehrerInnen werden vom Kollegium anerkannt.
	
	
	
	


	D
	Lehr- und Lernarrangement
	
	
	
	

	21
	Fachübergreifende Inhalte werden mit den betroffenen KollegInnen abgesprochen.
	
	
	
	

	22
	Bei der Auswahl und Gewichtung der Unterrichtsinhalte achten wir auf ein sinnvolles Gleichgewicht von Grundlagenwissen und exemplarischer Vertiefung.
	
	
	
	

	23
	Wir fördern in unserem Unterricht die Methodenkompetenz, insbesondere die Fähigkeit Probleme zu lösen.
	
	
	
	

	24
	Bei der Vorbereitung und Umsetzung einer Unterrichtseinheit beziehen wir Erfahrungen und Vorwissen der SchülerInnen mit ein.
	
	
	
	

	25
	Die Mitarbeit der SchülerInnen und Schülerselbsttätigkeit bzw. Eigenverantwortung sind Grundpfeiler unseres Unterrichts.
	
	
	
	

	26
	Außerschulische Lernorte werden in den Unterricht einbezogen, um den Lernprozess sinnvoll zu bereichern und erfahrungsbezogen zu gestalten.
	
	
	
	

	27
	Die Vermittlung von Sozialkompetenzen ist uns ein wichtiges Anliegen und wird von uns durch entsprechende Unterrichtsformen gefördert.
	
	
	
	

	28
	Durch individuelle Fördermaßnahmen (z. B. differenzierten Unterricht, Schüler​arbeitsräume) wird auf die unterschiedlichen Lernvoraussetzungen und Lernergebnisse der SchülerInnen eingegangen. 
	
	
	
	

	29
	Die an unserer Schule durchgeführten außerunterrichtlichen Veranstaltungen dienen dazu, die Klassengemeinschaft zu fördern und soziale Werte zu vermitteln.
	
	
	
	

	30
	Soziale und psychologische Betreuung, z. B. durch Schulpsychologen und Sozialarbeiter, sollten als feste Einrichtung / Ansprechpartner für LehrerInnen und SchülerInnen angeboten werden.
	
	
	
	


	
	
	stimmt völlig
	stimmt eher
	stimmt eher nicht
	stimmt gar nicht

	E 
	Soziale Beziehungen in der Klasse
	
	
	
	

	31
	Die Beziehung der LehrerInnen zu den SchülerInnen ist persönlich, wertschätzend, freundlich und respektvoll.
	
	
	
	

	32
	Die LehrerInnen bemühen sich bei Konflikten mit SchülerInnen die Ursachen zu ergründen und vorschnelle Verurteilungen und Schuldzuschreibungen zu vermeiden.
	
	
	
	

	33
	Wir sorgen dafür, dass in der Klasse keine Minderheiten oder Einzelpersonen ausgegrenzt oder gemobbt werden.
	
	
	
	

	34
	Wir achten darauf, dass die SchülerInnen einander zuhören und sich gegenseitig zu verstehen suchen, auch wenn sie unterschiedliche Meinungen haben.
	
	
	
	

	35
	Der Unterricht findet in einer angstfreien Atmosphäre statt, in der sich SchülerInnen offen zu äußern wagen und in der das Fehlermachen nicht zu negativen Reaktionen führt.
	
	
	
	

	36
	Regelungen, die einen funktionsfähigen Unterrichtsbetrieb unterstützen (z. B. Schul- und Hausordnung, Müll, Rauchen, Verhaltensregeln,  Umgang mit Fehlzeiten, Verspätungen und Beurlaubung), sind den SchülerInnen bekannt und werden als sinnvoll akzeptiert und eingehalten.
	
	
	
	


	F
	Prüfen und Beurteilen / Standards
	
	
	
	

	37
	Es gibt an unserer Schule bezüglich wichtiger Fragen der Leistungsbeurteilung Absprachen (z. B. über Anzahl und Niveau der Klassenarbeiten, Maßstab der Benotung, Gewichtung der mündlichen Leistungen, Gestaltung der mündlichen Prüfung).
	
	
	
	

	38
	Bei Klassenarbeiten und mündlichen Prüfungen steht die Problemlösungs​fähigkeit sowie die Verfügbarkeit längerfristig relevanter Kenntnisse im Vordergrund.
	
	
	
	

	39
	Die Leistungsbeurteilung und die Notengebung sind für die SchülerInnen transparent und nachvollziehbar.
	
	
	
	


	G
	Zufriedenheit der Leistungsempfangenden / Außenwirkung
	
	
	
	

	40
	Schulleitung und Kollegium repräsentieren und gestalten unsere Schule so, dass ihr Ruf in ihrem Umfeld gut ist.
	
	
	
	

	41
	An unserer Schule besteht ein gemeinsam getragenes Konzept zum aktiven Einbezug der Eltern und der Ausbildungsbetriebe ins Schulleben.
	
	
	
	

	42
	Wir befähigen unsere SchülerInnen,  in Gesellschaft und Beruf ihren Weg zu finden und zu gehen.
	
	
	
	

	43
	Der fehlende Schulerfolg von AbsolventInnen wird zum Anlass genommen, die Misserfolgsursachen sowohl auf der Seite der Lernenden als auch auf der Seite der Schule zu reflektieren.
	
	
	
	


Kaufmännische Schule Ehingen

mit Außenstelle in Laichingen

Schulgasse 11

89584 Ehingen

Telefon:
07391 7025-10

Telefax: 
07391 7025-11

E-Mail:
schulverw.ksehi@t-online.de
http://www.ksehi.ul.bw.schule.de
Ehingen, 11. Oktober 2005

Liebe Eltern,

die Weiterentwicklung unserer Schule ist dem gesamten Lehrerkollegium ein großes Anliegen. Ein wichtiger Baustein dabei ist die Entwicklung eines Schulleitbildes. In diesem Leitbild sollen die wichtigsten Werte und Prinzipien griffig dargestellt sein, so dass sich alle am Schulleben Beteiligten an ihm ausrichten und sich an ihm messen lassen können.

Um für unsere Schule ein Leitbild zu entwickeln, ist es wichtig, die Eindrücke und Meinungen aller von der Schule betroffenen Personenkreise zu kennen. Nur wenn wir unsere Stärken und Schwächen gut kennen, können wir sagen, was wir verändern und weiterentwickeln wollen.

Nachdem im vergangenen Schuljahr sowohl die Lehrkräfte als auch die SchülerInnen bereits einen Fragebogen ausgefüllt haben, ist es uns nun ein Anliegen zu erfahren, wie Sie, die Eltern unserer SchülerInnen, unsere Schule sehen.

Wir bitten Sie daher, den beigefügten Fragebogen auszufüllen und bis spätestens 21. Oktober 2005 in einem verschlossenen Umschlag an den Klassenlehrer zurückzugeben. Selbstverständlich ist die Befragung anonym.

Wichtig ist uns, dass möglichst alle Eltern die Fragebögen ausfüllen, um so die Elternmeinungen umfassend und vielseitig in die weitere Arbeit an unserem Leitbild einfließen lassen zu können.

Vielen Dank

Erich Mezger
Heinz Batzer

Leiter der Projektgruppe Leitbild
Schulleiter

Elternfragebogen
Projektgruppe "Leitbild"
Im Folgenden soll der Ist-Stand hinsichtlich Ihrer Zufriedenheit mit unserer Schule ermittelt werden. Wir möchten ersichtlich machen, wo Sie Stärken und Entwicklungsmöglichkeiten unserer Schule sehen.

Bitte kennzeichnen Sie bei den jeweiligen Aussagen den Grad Ihrer Zustimmung mit einem Kreuz. Aus Auswertungsgründen sind keine Zwischenstufen möglich.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

	
	
	stimmt völlig
	stimmt eher
	stimmt eher nicht
	stimmt gar nicht
	weiß nicht

	1
	Die Schule ist mit Räumen und Unterrichtsmaterialien gut ausgestattet.
	
	
	
	
	

	2
	Das Ansehen der Schule in der Öffentlichkeit ist sehr positiv.
	
	
	
	
	

	3
	Meine Tochter/mein Sohn ist gern als SchülerIn an dieser Schule.
	
	
	
	
	

	4
	Ich bin der Ansicht, dass meine Tochter/mein Sohn von den LehrerInnen gerecht und fair behandelt wird.
	
	
	
	
	

	5
	Ich bin der Meinung, dass seine/ihre LehrerInnen einen guten Unterricht machen.
	
	
	
	
	

	6
	Die angebotenen außerunterrichtlichen Veranstaltungen (z. B. Winter​aktionstag, Studienfahrten, ...) sind eine wertvolle Bereicherung des Unterrichts.
	
	
	
	
	

	7
	Mit der gegenseitigen Unterstützung der Schüler innerhalb der Klasse bin ich zufrieden.
	
	
	
	
	

	8
	Meine Tochter/mein Sohn kommt mit den SchülerInnen der Klasse auch über den Schulalltag hinaus gut aus.
	
	
	
	
	

	9
	In der Klasse meiner Tochter/meines Sohnes wird gut und fair miteinander umgegangen.
	
	
	
	
	

	10
	Die Kommunikation zwischen LehrerInnen und Eltern funktioniert gut.
	
	
	
	
	

	11
	Mit dem Stundenplan meiner Tochter/meines Sohnes bin ich zufrieden.
	
	
	
	
	

	12
	An dieser Schule kann meine Tochter/mein Sohn etwas fürs Leben lernen.
	
	
	
	
	

	13
	Ich bin über meine Mitwirkungsrechte in den zuständigen Gremien (Klassenpflegschaft, Schulkonferenz) informiert.
	
	
	
	
	

	14
	Konflikte zwischen SchülerInnen und LehrerInnen werden in Zusammenarbeit mit KlassenlehrerInnen, Elternvertretung und Schulleitung sachbezogen gelöst.
	
	
	
	
	

	15
	In der Klasse meiner Tochter/meines Sohnes fallen zu viele Unterrichtsstunden aus.
	
	
	
	
	

	16
	Vertretungsstunden sind sinnvoll organisiert (z. B. durch Fachunterricht, Unterrichtsverlegung, Arbeitsaufträge).
	
	
	
	
	

	17
	Das Beratungsangebot an unserer Schule ist gut ausgebaut (Schullaufbahn, Bildungsangebote, Berufswahl, Informationsabende).
	
	
	
	
	

	18
	Gewalt zwischen SchülerInnen stellt an unserer Schule kein Problem dar.
	
	
	
	
	

	19
	Mobbing stellt an unserer Schule kein Problem dar.
	
	
	
	
	

	20
	Alkohol und andere Drogen stellen an unserer Schule kein Problem dar.
	
	
	
	
	


	
	
	stimmt völlig
	stimmt eher
	stimmt eher nicht
	stimmt gar nicht
	weiß nicht

	21
	Die LehrerInnen an unserer Schule halten die Erfüllung des Erziehungsauftrags für ebenso wichtig wie die Wissensvermittlung.
	
	
	
	
	

	22
	Soziale Fähigkeiten (Teamfähigkeit, Kritikfähigkeit, Verantwortungsgefühl) werden durch den Unterricht gefördert.
	
	
	
	
	

	23
	LehrerInnen achten auf Hausaufgaben zur Vertiefung und Sicherung des Erlernten.
	
	
	
	
	

	24
	Die LehrerInnen kümmern sich auch um einzelne SchülerInnen und stehen gerne zu einem persönlichen Gespräch zur Verfügung.
	
	
	
	
	

	25
	Die Leistungsbeurteilung und die Notengebung sind für mich/uns transparent und nachvollziehbar.
	
	
	
	
	

	26
	Ich bin/Wir sind mit den Unterstützungsleistungen der Kaufmännischen Schule Ehingen zufrieden.
	
	
	
	
	

	27
	Ich gehe regelmäßig zu Klassenpflegschaftsversammlungen und/oder Elternsprechtagen.
	
	
	
	
	

	
	Offene Fragen
	
	
	
	
	

	28
	An der Kaufmännischen Schule Ehingen gefällt mir:

	29
	Meine Vorschläge zur Verbesserung und Weiterentwicklung der Kaufmännischen Schule Ehingen:


Kaufmännische Schule Ehingen

mit Außenstelle in Laichingen

	Kaufmännische Schule – Schulgasse 11 – 89584 Ehingen
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Ehingen, 11. Oktober 2005

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Weiterentwicklung unserer Schule ist dem gesamten Lehrerkollegium ein großes Anliegen. Ein wichtiger Baustein dabei ist die Entwicklung eines Schulleitbildes. In diesem Leitbild sollen die wichtigsten Werte und Prinzipien griffig dargestellt sein, so dass sich alle am Schulleben Beteiligten an ihm ausrichten und sich an ihm messen lassen können.

Um für unsere Schule ein Leitbild zu entwickeln, ist es wichtig, die Eindrücke und Meinungen aller von der Schule betroffenen Personenkreise zu kennen. Nur wenn wir unsere Stärken und Schwächen gut kennen, können wir sagen, was wir verändern und weiterentwickeln wollen.

Nachdem im vergangenen Schuljahr sowohl die Lehrkräfte als auch die SchülerInnen bereits einen Fragebogen ausgefüllt haben, ist es uns ein Anliegen zu erfahren, wie Sie, die Ausbildungsbetriebe bzw. Ausbildenden, unsere Schule sehen.

Wir bitten Sie daher, den beigefügten Fragebogen auszufüllen und bis spätestens 27. Oktober 2005  in einem verschlossenen Umschlag im Sekretariat der Kaufmännischen Schule zurückzugeben. Selbstverständlich ist die Befragung anonym.

Wichtig ist uns, dass möglichst alle Ausbildungsbetriebe die Fragebögen ausfüllen, um so deren Meinungen in die weitere Arbeit an unserem Leitbild und in die Weiterentwicklung unserer Schule einfließen lassen zu können.

Vielen Dank

Erich Mezger
Heinz Batzer

Leiter der Projektgruppe Leitbild
Schulleiter

Fragebogen für Ausbildungsbetriebe 
Projektgruppe "Leitbild"
Im Folgenden soll der Ist-Stand hinsichtlich Ihrer Zufriedenheit mit unserer Schule ermittelt werden. Wir möchten ersichtlich machen, wo Sie Stärken und Entwicklungsmöglichkeiten unserer Schule sehen.

Bitte kennzeichnen Sie bei den jeweiligen Aussagen den Grad Ihrer Zustimmung mit einem Kreuz. Aus Auswertungsgründen sind keine Zwischenstufen möglich.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

	
	
	stimmt völlig
	stimmt eher
	stimmt eher nicht
	stimmt gar nicht
	weiß nicht

	1
	Die Schule ist mit Räumen und Unterrichtsmaterialien gut ausgestattet.
	
	
	
	
	

	2
	Das Ansehen der Schule in der Öffentlichkeit ist sehr positiv.
	
	
	
	
	

	3
	Meine Auszubildenden sind gerne Schüler an dieser Schule.
	
	
	
	
	

	4
	Ich bin der Ansicht, dass meine Auszubildenden von den LehrerInnen gerecht und fair behandelt werden.
	
	
	
	
	

	5
	Ich bin der Meinung, dass die LehrerInnen einen guten Unterricht machen.
	
	
	
	
	

	6
	Die angebotenen außerunterrichtlichen Veranstaltungen (z. B. Betriebs​besichtigungen, Klassenfahrten, Verkehrssicherheitstraining, ...) sind eine wertvolle Bereicherung der Ausbildung.
	
	
	
	
	

	7
	Die Kommunikation zwischen Ausbildungsbetrieben und LehrerInnen funktioniert gut.
	
	
	
	
	

	8
	Mit der Organisation der Schultage bin ich zufrieden.
	
	
	
	
	

	9
	Der Unterricht an der Schule unterstützt die betriebliche Ausbildung.
	
	
	
	
	

	10
	Konflikte zwischen SchülerInnen und LehrerInnen werden in Zusammenarbeit mit den LehrerInnen, der Schulleitung und den Ausbildungsbetrieben sachbezogen gelöst.
	
	
	
	
	

	11
	Bei meinen Auszubildenden fallen zu viele Unterrichtsstunden aus.
	
	
	
	
	

	12
	Vertretungsstunden sind sinnvoll organisiert (z. B. durch Fachunterricht, Unterrichtsverlegung, Arbeitsaufträge).
	
	
	
	
	

	13
	Gewalt zwischen SchülerInnen stellt an unserer Schule kein Problem dar.
	
	
	
	
	

	14
	Mobbing stellt an unserer Schule kein Problem dar.
	
	
	
	
	

	15
	Alkohol und andere Drogen stellen an unserer Schule kein Problem dar.
	
	
	
	
	

	16
	Die Lehrplaninhalte werden praxisbezogen vermittelt.
	
	
	
	
	

	17
	Die Auszubildenden erwerben im Unterricht Kompetenzen, die sie befähigen, betriebliche Probleme zu lösen.
	
	
	
	
	

	18
	Die LehrerInnen beziehen betriebliche Erfahrungen der SchülerInnen in den Unterricht mit ein.
	
	
	
	
	

	19
	Soziale Fähigkeiten (z. B. Teamfähigkeit, Kritikfähigkeit, Verantwortungs​gefühl) werden durch den Unterricht gefördert.
	
	
	
	
	

	20
	Die LehrerInnen kümmern sich auch um einzelne Auszubildende und stehen den Ausbildenden gerne zu einem persönlichen Gespräch zur Verfügung.
	
	
	
	
	


	
	
	stimmt völlig
	stimmt eher
	stimmt eher nicht
	stimmt gar nicht
	weiß nicht

	21
	Eine Kooperation zwischen Schule und Ausbildungsbetrieb findet in wünschenswertem Umfang statt.
	
	
	
	
	

	22
	Die Schule bereitet die Auszubildenden auf die gemeinsame Abschluss​prüfung Schule-IHK bzw. Schule-HWK gut vor.
	
	
	
	
	

	
	Offene Fragen
	
	
	
	
	

	23
	An der Kaufmännischen Schule Ehingen gefällt mir:

	24
	Meine Vorschläge zur Verbesserung und Weiterentwicklung der Kaufmännischen Schule Ehingen:




Die Ist-Stands-Erhebung wurde 2009 in ähnlicher Form bei Lehrerinnen und Lehrern sowie Schülerinnen und Schülern wiederholt. Die Ergebnisse sowie ein Vergleich der Evaluationen von 2005 und 2010 sind auf den folgenden Seiten abgedruckt.
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